Thema:

Den Frieden leben
Themenfeld:
Mit Gott den Frieden wagen

Lehrziel:

Frieden kann man nicht „machen“ – 




Frieden muss wachsen! 




Aber: Gottes Geist schafft Gemeinschaft 




(trotz aller Unterschiede und Eigenheiten von 




Menschen/Völkern/Religionen) und macht uns




„friedensfähig“!

Klasse: 

4.Volksschule

Lernziele:

· Das LIED: „Atme in uns, Hl Geist“ singen können.

· In der Rückbesinnung eine Verbindung vom Lied zur Pfingstperikope herstellen können.

· Das Rätsel lösen können.

· Das Wort „Friede“ erklären können.

· Den umfassenden Begriff des hebräischen Wortes SHALOM erfahren und erklären können.

· Das Wort „Friede“ in verschiedenen Sprachen nennen können.

· Erklären können, dass Frieden nur in kleinen Schritten gelingt – und ein paar dieser Schritte nennen können.

· In der katechetischen Feier eine Bitte für den Frieden formulieren können.

· Durch die Heftarbeit das Erarbeitete vertiefen.
Einstieg:

· LIED: „Atme in uns, Heiliger Geist“ als Rückbesinnung auf die Pfingstperikope.

Hinführung:

· Rätsel: Mit welchen Worten begrüßte der auferstandene Jesus seine Freunde?

Mit welchen Worten entlässt uns der Herr Pfarrer jeden Sonntag?

FRIEDE (Tafelanschrift)

· L-SS-G: Was heißt Friede? > Schreibgespräch an der Tafel (kein Krieg, Waffenstillstand, Ruhe, Versöhnung, satt sein, keine Schmerzen, kein Streit....)

· Zusammenfassung: Friede heißt nicht nur kein Krieg. (Wir leben in Frieden – aber leben wir in Frieden?)

Das hebräische Wort SHALOM bedeutet: Gesundheit, Glück, Wohlergehen, Heil, Frieden (R.B. S 93). 

Thema:

· Alle Welt bemüht sich um Frieden!

· L hängt Plakat auf und teilt Textstreifen an einzelne SS aus. Diese stellen sich mit dem Wort für „Frieden“ in einer der verschiedenen Sprachen der Klasse vor – z.B.: „Ich bin Französin und sage zum Frieden PAIX“ – und sucht das entsprechende Wort auf dem Plakat.

· HÜ:  SS suchen ein Bild (z.B. Eiffelturm) vom jeweiligen Land oder ein Gesicht eines Menschen aus einem Land (z.B. Japaner) und vervollständigen damit nächste Stunde das Plakat – so erhält das „Fremdwort“ ein Gesicht!

· Wir haben den Auftrag, selbst etwas zum „Frieden“ beizutragen! 

· Wie komme ich zu diesem Frieden? 

· Geschichte: Das Friedensfest   -  als IMPULS, weiterzudenken (Regenbogen)

Vertiefung:

· Wie macht man Frieden? 

· Frieden kann man nicht machen, Frieden muss wachsen!
· GA: Je 2 SS erhalten ein Kalenderblatt zum Thema Frieden, lesen es still durch und stellen es dann der ganzen Klasse vor. Sie ergänzen dabei mit Stichworten das Plakat (sich versöhnen; fair sein; richtig streiten; einander zuhören; sich selbst lieb haben und annehmen; öfters in die „Stille“ gehen; Freude schenken; einander einladen, trösten, verzeihen; sich ausreden; den anderen beruhigen....). 

· SS erkennen dadurch: Frieden gelingt nur in kleinen Schritten!
Katechetische Feier:
· Gemeinsame Mitte finden (Sitzkreis, Gebetskerze in die Mitte)

· Letztlich liegt der Friede nicht in unserer Hand. Er kann nicht einfach gemacht werden, sondern ist immer Geschenk. Jesus und sein Geist sind es, die uns helfen, im Frieden zu leben.  „Jesus, hilf mir, ein friedlicher Mensch zu sein“ – SS formulieren eigene Bitten.

· LIED: „Herr, weil wir den Frieden brauchen“ (Lobpreis Nr. 205)

Heftarbeit:

· Gottes Geist versöhnt die Menschen und stiftet Frieden (Übertragung der Plakatarbeit ins Heft).

Medien:
· Religionsbuch 4 (Neuhold/Zisler), Gitarre, Lobpreis Liederbuch, Tafel, Kreide, Plakat, Textstreifen (Friede in verschiedenen Sprachen); Regenbogen Nr. 16, Jg. 95/96; Gebetskerze. 
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